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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 22 . Mai .
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- Orientalische Angelegenheiten .

St . Petersburg , 12 . Mai . Das hiesige Journal theilt ,
indem eS sich aus die Ankündigung deS englischen Ministeriums
bezieht , die Protokolle der Wiener Konferenz dem Parlament
vvrzulegen , ein Rundschreiben des Grafen Nes¬
se l r o d e an die russischen Gesandtschaften mit , welches eine
ausführliche Zusammenfassung der Wiener Verhandlungen
enthält . Dasselbe ist vom 10 . Mai datirt und sagt im Ein¬
gänge :

Die Berathungen der Wiener Konferenz find , ohne definitiv abge¬
brochen zu sein , doch suspendirt , indem die Bevollmächtigten Frank¬
reichs und Großbritanniens erklärt haben , daß ihre Instruktionen
erschöpft seien . Um die kaiserlichen Gesandtschaften in den Stand
zu setzen, rin eingehendes Urtheil über den gegenwärtigen Stand der
Unterhandlungen zu fällen , mache ich »S mir zur Pflicht , fie in ihrer
Gesammtheit darzulegeu , die erlangten Ergebnisse festzustellen , end¬
lich dir Umstände zu bezeichnen , welche , indem fie ihren Gang auf¬
hielten , ihren Erfolg verhindert haben .

Da die Wiener Protokolle seitdem in ihre » ganzen Um¬
fange veröffentlicht worden find , so bietet die nun folgende ,
ziemlich umfassende Darstellung des Verlaufs der Konferen¬
zen kein besonderes Interesse . Die Gruppirung der That -
sachen ist natürlich durch die Tendenz bestimmt , die entgegen¬
kommende Haltung der russischen Bevollmächtigten möglichst
hervorzoheben , und die hie und da eingerretenen Verzögerun¬
gen , sowie den endlichen Stillstand der Verhandlungen aus¬
schließlich auf Rechnung Frankreichs und Englands za setzen.
In diesem Sinne folgt am Schluffe folgende Rekapitulation :

Bei dem ersten Punkte handelte cS flch um eine politische Rivali¬
tät . Der Kaiser hat ihn von einem höher » Standpunkte aus beur «
theilt . Er hat thn im Interesse der Wohlfahrt der Fürstenthümer
gelöst , für welche zu bürgen Rußland versprochen hat . ES hat dies
Versprechen gehalten und wird eS auch ferner zu halten wissen . Der
zweite Punkt war mit den allgemeinen Interessen des Handels ver¬
knüpft . Der Kaiser hat ihn zu Gunsten der kommerziellen Freiheit
aller Nationen entschieden . Der dritte Punkt betraf nicht nur das
allgemeine Gleichgewicht , sondem berührte die Würde und Ehre
Rußland - sehr nahe . So hat ihn unser erhabener Herr aufgefaßt .
Da » Nationalgcfühl unsere » ganzen Lande - wird auf diese Ent¬
scheidung antworte » . Bei dem vierten Punkte handelte sich um «ine
Frage der religiösen Freiheit , der Zivilisation , und der sozialen
Ordnung für die ganze Christenheit . In den Sagen de - kaiserlichen
KabtnetS wird gerade diese Frage einst an die Spitze eine - allgemei¬
nen FriedenSvertragS gestellt werden müssen , welcher würdig sein
wird , mit der Sanktion aller Souveräne Europa '» bekleidet zu wer¬
den . Die Bevollmächtigten Frankreichs und England » haben sich
geweigert , auf diese Frage von religiösem Interesse auch nur einzu¬
gehen , bevor die dieSchifffahrt auf dem Schwarzen Meer betreffende
geregelt wäre . Nach dieser Reflexion haben wir der von uns gege¬
benen Ueberficht der Verhandlungen Nicht - weiter htnzuzufügen .
Sie find ermächtigt , diese Darstellung dem Kabinet vorzulegen , bet
welchem Sir beglaubigt find . Es wird darnach ermessen , auf wel¬
cher Seite da » Verlangen zu Tage getreten ist, mit Aufrichtigkeit
zur Wiederherstellung des Frieden - zu gelangen . ES wird auch
darüber entscheiden , von welcher Seite sich die Hindernisse erhoben
haben , welche bi » jetzt dem Gelingen diese - heilsamen Werke » ent¬
gegen traten . Wem , eS durch den Abbruch der Konferenzen definitiv
scheitert , so wird die unparteiische Meinung der befreundeten Mächte
Rußland wenigsten » die Gerechtigkeit widerfahren lassen , anzuerken «
oen , daß es keine Bemühung gespart hat , um den Erfolg einer Un¬
terhandlung zu sichern, welche bestimmt war , den tief gefühlten
Wunsch einer allgemeinen Friedenöstistung zu verwirklichen . Europa
kann auf die beharrliche und feste Sorgfalt rechnen , welche der Kai¬
ser diesem großen Interesse zuwenden wird , wenn einst die Stunde
kommt , in welcher die göttliche Vorsehung da » Gewissen derjenigen
Kabinette aufgeklärt haben wird , deren selbst gegenüber der Trauer
an einem erhabenen Grabe unversöhnliche Feindseligkeit Sr . Maje¬
stät aufruft , mit den Waffen in der Hand die Sicherheit und Ehre
seine » Lande - zu vertheidigen .

* Aus Wie « , 19 . d. , wird der „ Times " telegraphirt :
„ Die Dinge haben sich geändert . Neue österreichische
Vorschläge sind wahrscheinlich gestern nach
London und Paris befördert worden « Mau
sagt , Oesterreich werde die Westmächte thatsächlich unter¬
stützen, wenn diese Vorschläge von ihnen angenommen , von
Rußland dagegen verworfen werden sollten . "

^ Berlin , 20 . Mai . Gutem Vernehmen nach ist vor
kurzem Seitens des Wiener KabinetS an die Vertreter
Oesterreichs bei den deutschen Höfen eine Zirkulardepesche
ergangen , durch welche die Bundesregierungen unter Mit -
theilung der Wiener Protokolle von dem seitherigen Gangeder Konferenzverhandlungen in Kenotniß gesetzt werden .
Oesterreich hebt bei dieser Gelegenheit besonders hervor , daßdie Konferenzen nur unterbrochen , nicht abgebrochen seien ,
äußert noch wesentliche FriedenShoffauagen , und sagt für rin -
tretende Anlässe weitere Eröffnungen zu. Hindeutungen auf
eine binnen kurzem zu erwartende Wiedereinbringung des
Mobilmachungsantrags , der neuerdings so vielseitig in Aus¬
sicht gestellt wird , finden sich in diesem diplomatischen Akten¬
stück nicht . Nach dem Ausgang der letzten Verhandlungen
zwischen Wien und Berlin , die zu einer Verständigung nicht

geführt haben , steht nicht anzunrhmen , daß unser Kabinet
heute mehr Neigung habe , in die Wege einer aggressiven
Koalitions Politik einzuireten , als vor Monaten .

Au » dem Norden .
St . Petersburg , 10 . Mai . Den ausgerückten Re¬

servebataillonen der Garde folgen nunmehr auch die des
Grenadierkorps . Das 3 . Bataillon vom Grenadierregiment
König Friedrich Wilhelm III . rückte sammt Feldzevg und
einem Doppelzuge der Gardepositionsartillerie 3 . Batterie
vor einigen Tagen von hier aus .

St . Petersburg , 12 . Mai . Die Verfügung zum
Vollzug des Rekrutenmanifestes ist dieser Tage mit der Ein -
schärfung schleunigster Ausführung an die Gouvernements -,
Kriegs - und Bezirksämter , KriegSkanzleieu , Staats -
kämmereien , Domänenämter , und Zivilgouverneure ver¬
sendet worden . Durch kais. Ukas wird die Organisationdes vom Kaiser Nikolaus geschaffenen Ministeriums der
Staatsdomänen in allen Theilen zum Vollzug gebracht .

Stockholm , 12 . Mai . ( D . A. Z . ) Mittheilungen aus
Wasa zufolge mußten plötzlich alle russischen Truppen ,
welche im nördlichen Finnland lagen , von ihren betreffenden
Standquartieren aufbrechea und mit Sack und Pack nach
Abo und Helsingfors marschirea . — Desertionen von der
russischen Fahne sind setzt nichts Seltenes mehr .

* Riga , 12 . Mai . In und um Riga wurden die Befesti¬
gungsarbeiten in großartigem Maßftabe fortgesetzt und die
Waffrrseite durch starke Ketten gegen die Annäherung engli¬
scher und französischer Kriegsschiffe geschützt . Auch das in
der dortigen Gegend stehende Observationskorps erhält an¬
geblich noch fortwährend Verstärkungen . Fünf vor kurzem
von Riga mit Fracht ausgelaufene Schiffe sollen von dem
englischen Blokadegeschwader weggenommen worden sein .

Pose « , 16 . Mai . AuS Warschau meldet man , daß
General Rüdiger binnen 14 Tagen dort eintreffen und vor¬
läufig in der polnischen Hauptstadt sein Hauptquartier auf -
schlagen werde , wo bis dahin auch ein nicht geringer Theilder Garden eingetroffen sein soll. Den Besuch des Kaisers
selbst erwartetem erst nach Pfingsten . Das Grenadierkorps
hat die polnischen Provinzen noch nicht ganz vSrlaffeAs dochwerden die einzelnen Regimenter mehr und mehr nach dem
Kriegsschauplätze zu vorgeschoben . Diesseits der Weichsel ,wo man bisher fast gar kein Militär » mit Ausnahme von
don ' schen und ural '

schen Kosaken ( Kollektivbezeichnung füralle irreguläre Kavalerie ) , sah , häufen sich seit einiger Zeitwieder mehr Truppen an .

Aus Petersburg wird gemeldet : Der Kaiser hat im
Hinblick auf eventuelle Krtegsereigniffe folgenden UkaS an
den Justizminister erlassen : „ Die in den StadtgefängniffendeS Gebiets Beffarabien befindlichen Arrestanten sollen nach
dem Gouvernement Charkow , die aus dem ( an Galizien
grenzenden ) Gouvernement Kamenetz -PodolSki nach dem von
Poltawa , und die aus dem Gouvernement Cherson nach
Woronesch gebracht werden u . s. w ." Diese Uebersiedelungaus den äußeren nach den inneren Provinzen ist sofort vor¬
zunehmen .

Stockholm , 13 . Mai . ( Köln . Z .) Es ist unbestreitbar ,daß in der letzten Zeit die hiesige Regierung durch irgendeinen Umstand veranlaßt ward , ihr Augenmerk auf die Kräf¬
tigung ihrer Land - und Seemacht zu richten , da dieselbe nun
unausgesetzt bemüht ist , die Rüstungen derselben ernstlich zu
fördern . Seit einigen Tagen begegnet man in der Haupt¬
stadt ganzen Haufen von fortwährend neu ankommenden
Rekruten , die mit Sang und Klang durch die Straßen der
Stadt ziehen und sodann ohne Verzug uniformirt und ein -
ererzirt werden . Im ganzen Lande sollen Truppenbewegun¬
gen stattfinden , und auf dem hiesigen Schiffswerft „ SkeppS -
Holmen " wird an der Ausrüstung der Kanonenboote vom
frühen Tagesanbruch bis in die sinkende Nacht gearbeitet .

Douaufürstenthümer .
** Wie « , 19 . Mai . ES gehen verschiedene Gerüchteüber auffallende Vorfälle bei den österreichischen Okkupations¬

truppen in den Dvnaufürstenthümern . Man spricht von
stattgehabten Versuchen , österreichische Soldaten zur Fahnea -
untreue zu verleiten , und fügt hinzu , der FeldzeugmeisterCoronini habe von dem Fürsten Stirbey verlangt , daß er
daS Standrecht gegen derartigen Unfug verkündigen lassen
möchte . Nach Anderen hätte der österreichische Oberkom¬
mandant der Okkupationsarmee das Standrecht selbst ver¬
kündigen lassen , was , wenn es der Fall sein sollte , doch wohl
nur für die Armee , und nicht für Zivilpersonen , die ja
nicht der österreichischen Botmäßigkeit unterworfen sind , gel¬te» wird . Bon welcher Seite diese Wühlereien ausgehen ,ist nicht mit Bestimmtheit zu sagen ; man behauptet , von der
ruffenfreuudlichen Partei . Die Kroaten und andere Trup¬
pen , die mitunter nicht die beste Mannszucht gegenüber der
Bevölkerung bewiesen haben , sollen auS den Donaufürsten -
thümera zurückgezogen werden . Indessen ist in allen diesen
Gerüchten noch nicht klar zu sehen .

Dom DoSporuS .*
Marseille , 19 . Mai . ( Tel . Dep .) Den Meldungenaus Konstantinopel vom 10 . zufolge wird die Ver¬

öffentlichung des Firmans in Bezug auf die Durchstechungder Landenge von Suez mit nächstem erwartet . Kommissärewaren im Begriff abzugehen , um Christen anzuwerben .Einem Erlasse der Pforte gemäß sollen die nicht muhameda «
nischen Rekruten die Minderzahl im türkischen Heere bilden .Die Blätter von Konstantinopel haben die Anzeige , daß die
Truppen im Lager von Maslak nächstens aofbrechen ; 14
Kriegsschiffe und zahlreiche Transportschiffe find mit einem
beträchtlichen Vorrathe von Lebensmitteln , behufs einer Ex¬
pedition gegen Odessa oder die Niederdonau , beftachtet wor¬
ben . Die piemvntesischen Truppen begeben sich direkt nach
Eupatoria ( Balaklava ) , ohne sich in Konstantinopel aufzu¬
halten . Reschid Pascha sollte mit seinem Sohne nach Ka -
miesch a - gehen . Die Expedition gegen Kertsch ist zurückbe¬
rufen worden . Auf dem am 2 . Mai durch die Franzoseneroberten Waffenplatze vor Sebastopol find vierzig Kanonen
aufgepflanzt worden .

Krim « .
Wie « , 18 . Mai . So unbedeutend seit acht Tagendie telegraphischen Meldungen aus der Krimm auch lauten ,

so ist dennoch ohne Frage die Thätigkeit der Alliirten eine
große . Die Belagerungsarbeiten werden ununterbrochen
fortgesetzt , trotzdem die Russen beständig ein wohlgenährtes
Feuer gegen die Werke der Verbündeten in der vierten Pa¬
rallele unterhalten . Verstärkungen der Alliirten langen täg¬
lich in aller Stille im Hafen von Kamiesch an ; in einer
Depesche vom 13 . d. heißt es : „ 23 Segel mit Truppen an
Bord sind in Sicht . " Wenn eS so fortgcht , müssen bis in
20 Tagen mindestens 70,000 Mann frische Truppen in der
Krimm eingetroffen sein ; denn auch aus Alexandrien werden
indo -brittische Mannschaften hinübergeführt , und neue 16,000
Mann deS egyptischen Kontingents werden erwartet . —
Dagegen aber hat flch General Liprandi wieder wie ein
Bleigewicht an Kamara gehängt und beobachtet von dort aus
im Rücken der westmächtlichen Armee jede Bewegung der
Alliirten , bereit , im geeigneten Augenblick auf Balaklava
sich zu stürzen . — In Perekop wird mit jedem Tage der An¬
kunft des Großfürsten Michael Nikolaixwitsch entgegeagese «
hen . Bereits lagert eine v^ - ändjge ßr « >WMDr Land¬
enge ; auch die Besatzungen von Feodosia und Kertsch sindwieder durch neue Zuzüge von Cherson her verstärkt worden .

* Parts , 19 . Mai . Der „ Moniteur " veröffentlicht einen
ausführlichen Bericht deS Generals Canr ober t vom 4 . d .über die Affaire vom 1 . Mai . Bekanntlich nahmen die
Franzosen ein Contreapprochenwerk weg , wobei fie neun
feindliche Handmörser eroberten , und vertheidigten dasselbe
gegen einen zur Wiedereroberung gemachten Ausfall der
Rüssen . Da wir schon wiederholt über diese Sffaire berich¬tet haben , so heben wir aus dem offiziellen Bericht nur eini¬
ges Hauptsächlichere aus . Das russische Werk bestand aus
zwei Linien , die durch eine » Zwischenraum von ungefähr 60
Schritten getrennt waren , und deren Endpunkte sich an na¬
türliche Terrainhinderniffe anlehnten ; es stand durch einen
tiefen Laufgraben mit der Lünette der Zentralbastion in Ver¬
bindung , war schon mit den erwähnten Handmörsern armirt ,und konnte durch eine weitere Befestigung und Armirung den
neuen Angriffsarbeiten der Franzosen gegen die Mastbaftion
sehr gefährlich werden . Den Angriff , der Abends 10 Uhr
nach Aufgang des Mondes unternommen würde , leitete Ge¬
neral Pelissier ; unter ihm kommandirte General de Salles ,
unterstützt von den Generalen Bazaine , de la Motterouge ,Rivel , und dem Oberstleutnant Ravult . DaS feindlicheWerk wurde von den in drei Kolonnen getheilten Truppenim Sturm genommen , wobei der Oberst Dienet von der
Fremdenlegion , von einer Kugel durchbohrt , fiel. Die Russen
flohen , von den Nachstürmenden mit dem Bajonnet verfolgt ,mit „ sehr bedeutendem Verluste " in die Festung zurück, wor¬
auf die Brustwehren des Werkes umgekehrt und Laufgräben
rückwärts zur Verbindung mit der französischen Stellung an¬
gelegt wurden . Diese Arbeiten wurden unter einem Feuer
vorgenommen , von dem General Canrobert sagt , daß sicher¬
lich niemals eia belagerter Platz eia solches von sich gegeben
habe . Indessen gingen sie so rasch von Statten , daß man am
Morgen den Besitz deS Werkes als definitiv erworben an -
sehen konnte . Am folgenden Tag , Nachmittags 3 Uhr ,machten die Russen einen Ausfall , um dasselbe wieder zu er¬
obern ; einzelne von ihnen drangen sogar in dasselbe ein , wo
sie getödtet oder gefangen genommen wurden . Sofort über¬
schritten drei Kompagnien katserl . Garde , gefolgt von an¬
deren Truppenabtheilungen , von KampfeSeifer hingerissen ,auS freiwilligem Antriebe , die Brustwehren , und warfen sich
querfeldein auf den Feind — eS war daS erste, von Canro .
bert als „ sehr würdig "

bezeichnte Auftreten der Kaisergardeim Kampf vor Sebastopol — , während eia Bataillon des 43 .
Regiments eine russische Kolonne aufhielt , die von der Mast¬
bastion herabzusteigen drohte . Der Feind entschloß sich end¬
lich zum Rückzug . Während deS ganzen Kampfes dauerte
die Kanonade beiderseits fort ; doch behauptete das Feuer der
Franzosen seine Ueberlegeuheit . Durch die Eroberung des
Werkes sind die Franzosen mir einem Zug der Zentralbastion



100 Meter (300 Fuß) näher gekommen; ihr Verlust betragt
anTvdten 11 Offiziere (worunter, außer dem schon ge¬
nannten Obersten Vienot , der Kommandeur des 46. Regi¬
ments, Iullien, ) und 158 Mann ; an Verwundeten22 Of¬
fiziere und 600 Mann . General Canrobert spendet den
Führern und der Mannschaft , die an dem Doppelkampf
Theil genommen , daS höchste Lob ; namentlich zeichnet er wie¬
derholt den General Pelisfier aus. Er wiederholt dieses Lob
auch in einem an die Armee gerichteten Tagsbefehl , den der
„Moniteur" gleichfalls mittheilt.

Varna , 17. Mai. ( T. Dep. d. Times.) Bor Se-
dastopol wird allnächtlich stark gefeuert . Die Expedition
nach Kertsch ist nicht erneuert worden . Drei französische Di .
Visionen sind von MaSlak nach der Krimm abgegangen . Die
Cholera ist beinahe ganz verschwunden.

* Balaklava , 14. Mai. ( Tel. Dep. über Turin.) Durch
die Ankunft der Truppen an Bord deS in Balaklava einge¬
troffenen Fahrzeuges Bagliana ist das sardinische KorpS von
6000 Mann vollzählig geworden .

Krimm . Mehrere norddeutsche Blätter enthalten über¬
einstimmend folgende Mittheilung aus russischer Quelle :
„Die Fahrt der englisch französischen Flotte von Kamiesch
aus nach der Meerenge von Kertsch zu hatte nicht die Be¬
deutung , Kertsch oder einen andern Punkt in jenem Theil
der Krimm zu erobern , sondern sie bezog sich für jetzt allein
aufNekognoszirung dieses nur den Russen bekannten Meeres.
Die Flotte kehrte auch zurück , ohne Etwas gegen Kertsch
unternommen zu haben . Die Rekognoszirungen haben er¬
geben, daß ein Durchsegeln durch die Meerenge von Kertsch
bei Vieser Festung vorbei ins Asow'

sche Meer mit großer
Gefahr verknüpft sein würde, da die Fahrt von den Kanonen
der Festung vollständig beherrscht wird. Ein Uebelstand von
Bedeutung hierbei ist auch der, daß größere Kriegsschiffe die
Straße nicht passiren können , weil das Fahrwasser sehr
seicht ist. Wenn die Straße von Kertsch genommen werden
könnte, so würde Dies für die Alliirten rin großer Vortheil
sein, da man weiß , daß sich eia großer Theil der russischen
Flotte nach dem Asow' schen Meere hin zurückgezogen hat.
ES sind dies sämmtliche kleinere Schiffe . Da eS den Eng¬
ländern sehr darum zu thun ist, die russische Flotte im
Schwarzen Meere za zerstören , so würden sie um so lieber
an dieses Werk gehen, wenn es irgend thunlich wäre, Kertsch
ohne große Opfer zu erobern ."

In einem russischen Berichte auü Sebastopol wird
unter Anderm angeführt : „Sämmtliche Straßen sind neuer¬
dings durch steinerne Barrikaden , die mit Geschützen ge¬
spicktsind , adgesperrt ; auf allen zur Verteidigung geeig-
neten Plätzen hat man starke Batterien erbaut und die Häuser
in eigentliche Blockhäuser umgewandelt , so daß der Be¬
lagerer, wenn er überhaupt dazu kommt , beim Eindringen
ganze Reihen steinerner Forts vorfinden wird , die er wird
erstürmen müssen ."

St . Petersburg , 10. Mai . Der „Ruff. Jnv." bringt
heute mehrere Berichte aus Sebastopol, die sich überaus be¬
geistert über die Tapferkeit der Verteidiger aussprechcn .
Ein Berichterstatter sagtu. A. , daß „der Jahrhundertealte
Ruhm des MutiuS Scävola und der Spartaner an den
Thermopplen neben demjenigen dieser Helden erblasse" ; der
Unzulänglichkeit seiner Feder bewußt , ruft er nach einem
Homer für die orthodvren Kämpfer; die Gegner kommen
sehr schlecht weg. „ .

Der „Russische Jnv ." brrngt ern Verzeichn,ß der Offiziere
vom Fähnrich auswärts , welche bei dem letzten Bombarde¬
ment auf Sebastopol vom 9. April bis zum 28. getödtet oder
verwundet worden sind . Hiernach fielen in dieser Zeit 24,
schwer verwundet wurden 72, mehr oder minder schwer kon-
tusionirt 43 Offiziere . Unter den Gelösteren sind 1 Oberst¬
leutnant , 3 Stabökapitäne , 1 Jngenieurleutnant , 1 Kapi¬
tän re. Unter den Schwerverwundeten find 2 Obersten :
Sagvskin ( Kommandeur der 2. Brigade der 10. Infanterie¬
division) , dem ein Fuß abgenommen werden mußte , und
Luschkow (Kommandeur des wolhynischen Infanterieregi¬
ment«) , ferner : 2 Oberstleutnante , 4 Majore , 7 Stabs-

kapiläne, 7 Kapitäne, 3 Kosakrnhauptleute rc.

St . Petersburg , 19. Mai. Fürst Gortschakoff meldet
ä. ä. Sebastopol , 12. Mai. Es hat sich auf den ver¬
schiedenen Punkten der Krimm nicht« Wichtiges ereignet .
DaS Feuer des Feindes gegen Sebastopol war mäßig. Er
errichtete eine neue Batterie ; wir tharen ein Gleiches . In
der Nacht vom 11 . zum 12. machten wir einen kleinen Aus¬
fall mit ziemlichem Erfolg vor der Bastion Nr. 3 und ver¬
nagelten einige brittische Kanonen . Am 12. hat der Feins
versucht , einen Miaenofen rechts von der Hauptfronte der
Bastion Nr. 4 zu sprengen , aber die Explosion hat uns kei¬
nen Schaden gerhan . (Der Ausfall in der Nacht vom 11 .
zum 12. ist der nämliche, von dem die Depesche Lord Raglan 's
berichtet : „der Feind wurde unverzüglich mit namhaftem
Verluste zurückgeschlagen.

")
sreueste Levantepost.

* Der Schraubendampfer„Malta " ist mit Netchet Bei an
Bord zu Triest angtlangt , und bringt Briese aus Konstanti -
nopel bis 7. ohne erhebliche Neuigkeiten . Die Cholera
dauerte sowohl ru Maslak als in der Stadt fort. Lebhafte
Zuzüge für die Krimm folgen einander . Die Kanonade,
welche bei Sebastopol am 1 . v. M. stattfand , wird als eine
der heftigsten fest dem Beginne der Belagerung bezeichnet .
Aus Beirut wird vom 1. d. M. gemeldet : Der Herzog und
die Herzogin von Brabant werden heute oder morgen hier
erwartet. Zü ihrer Verfügung steht der Dampfer „Vor¬
wärts" in Fahrbereitschaft .

Deutschland .
«* IMnUndeint, 21« Mai» Die letzten wonnigenMai¬

tage , der gestrigHs«»««- insbesondere , veraalaßtrn zu man¬

chen Ausflügen nach den benachbarten Gebirgen des diesseiti¬
gen Kreises und der bayrischen Pfalz und verschafften durch
eigene Anschauung die Ueberzeugung , daß der Stand der
Früchte , trotz der vorhergegangenen Kälte , dennoch zu den
schönsten Erntehoffnungen berechtigt. Obst namentlich haben
wir in Hülle und Fülle zu erwarten , und eS strotzen die
Bäume noch immer von dicht gedrängten Blumenbüscheln .
Die Natur hat eine Pracht entfaltet , deren Anblick sich
Keiner versagen will, und eS wimmelte darum auch gestern
im Freien von sonntäglich geputzten Menschen . Nament¬
lich war dies der Fall auf der Straße nach Neckarau und
Schwetzingen ; dorthin ging des Nachmittags die Säager-
fahrt des „Sängerbundes ", die des regnerisch kühlen WetterS
wegen vom Christi -Himmelfahrts-Tage auf gestern verscho¬
ben wurde . Unmassen von Menschen hatten sich im Schwe-
tzinger Garten angesammelt , um Zeugen der Fröhlichkeit je¬
ner Gesellschaft von jungen Leuten zu sein , und ihren unter
der Leitung des früher« OpernregiffeurS Hrn. Werte ausge¬
führten Gesängen, Quartetten , und Chören zu lauschen. Auch
Ihre Königl. Hoheit die Frau Großhcrzogin Stephanie ge¬
ruhte , die gesellige Feier durch theitwcise Anwohnung zu
verherrlichen . Die Jubelklänge von V . Lachner's Rhcinlied
gaben der Freude über die unvermuthete Ankunft der erlauch¬
ten Dame , welche mehreren G - sangsvorträgen anzuwohnen
geruhte , den besten Ausdruck, und wurden gleich den übrigen
Nummern von Ihrer Königl. Hoheit mit sichtlichem Wohlge¬
fallen ausgenommen . In dem zunächst dem Schloßeingang
gelegenen Gasthaus versammelte sich die sangesfreudige Ge¬
sellschaft später zu einem heitern Nachtmahl und fuhr sodann ,
um eine schöne Erinnerung reicher, wieder hieher zurück .

Rastatt , 19 . Mai. Nach dem heute von der Armen¬
kommission veröffentlichten Rechenschaftsbericht über die Lei¬
stungen der am 22. Fedr. d . I . wieder eröffaeten Suppenan¬
stalt erfahren wir, daß von dem genannten Tage an -diS zum
30. April nicht weniger als 20,213 Portionen Suppe un¬
entgeltlich abgegeben wurden. Die Israeliten erhielten für
ihre Armen überdies täglich 24 kr ., was nebst dem Obigen
und einigen nvthwendigen Kosten einen Aufwand von 1042 fl.
5 kr. erforderte. Bis auf 80 fl. , welche vie Stadtkaffe zu¬
schoß , und 97 fl., vie einem milden Fond entnommen wur¬
den, deckten den Rest von 865 fl. Sammlungen bei den Ein¬
wohnern der Stadt , namhafte Beiträge vom Hrn. Gouver¬
neur und dem badischen OffizierkorpS , Erträgnisse vom
Glückshafen denn Maskenballe, und von einem vom Kom¬
mandeur deS österreichischenRegiments angevrdneten und der
österreichischen Kapelle ausgeführten Konzerte , vas allein
372 fl. eindrachte, wovon 40 fl. den ärmsten Gemeinden deS
Amtsbezirkes zugewiesen wurden, und noch 24 fl. Kosten in
Abzug kamen. Außer den an die Armen abgegebenen Sup¬
pen wurden noch 70 dem Bettel ergebene Kinder auf Kosten
der Stadt in einem dazu gemietheten Lokale untergcbracht
und genährt. Bis zum 1 . Juli sollen vorläufig noch 33 dem
Bettel am meisten ergebene Kinder auf Kosten der Stadtkaffe
verpflegt werden . Schade wäre es , wenn dann diese für
die verwahrlosten Kleinen sittlich und körperlich wohlthätigste
Einrichtung wegen unzulänglichen Mitteln der Stadtkaffe
wieder müßte aufgegeben werden . Würden alle Gaben,
welche Bettelkiadern rn den Häusern gereicht werden , zusam¬
mengelegt, so könnte mindestens dieselbe Anzahl Kinder , wie
bisher , ohne große Belästigung der Stadtkaffe Unterkom¬
men finden. Dem Almosenspender würde die stete, höchst
unangenehme Belästigung zudem noch erspart , und er hätte
daS beruhigende Bewußtsein, auf diese Art die in seiner Ab¬
sicht liegende WohUhättgkeil wirklich nützlich geübt zu haben,
wovon er andernfalls nrcht immer überzeugt sein kann. Den
Dank , welchen die Armenkommission für die Beiträge zur
SuppenaastaU ausspricht, fühlen wir uns gedrungen , auch
ihr für ihre äußerst schwierige und mühevolle Geschäftsfüh¬
rung nicht nur wegen ver Suppea - uno Bettelkinderdcwahr-
ansialt , sondern wegen der ganzen Armenpflege überhaupt
zurückzugebeu.

Wiesbaden , 19. Mai. ( Mittelrh . Z.) Regierungsrath
Henvel , seit einem Jahre mit einer Mission in Rom betraut,
ist gestern hieher zurückgekehrt. Die Unterhandlungen find
nicht abgebrochen , sondern werden weitere Geschäfte durch
den holländischen Gesandten abgemacht.

x Koblenz , 19. Mai. Bei der großen Liebe und Ver¬
ehrung , welche unsere Stadt Sr . Könrgl . Hoheit dem Prin¬
zen von Preußen und Hochdcssen Gemahlin zuwendet , hat
unsere städtische Behörde die Gelegenheit der heute in Berlin
staitsindenden Konfirmation Höchstderen Tochter, der Prin¬
zessin Luise, nicht vorübergehen lassen können, diesemGefühle
Ausdruck zu geben und ihre lebhafte Theilnahme an einem
so wichtigen religiösen Akt an den Tag zu legen. Dem zu¬
folge hat unser Oberbürgermeisterund Stabtrarh eine Adresse
an den Prinzen und die Prinzessin von Preußen abgchen
lassen, die heute in Berlin überreicht werden wird.

Hannover , 19 . Mai. (Z. f. N.) Eine heute ver¬
öffentlichte kön. Verordnung vom 16. Mai „über die Be¬
schwerden der Land» und Ritterschaften " erklärt den §. 33
deS VerfaffungsgcsetzeS vom 5. Sept. 1848 und das Pro-
vinziallanvschasisgesetz vom 1 . Aug. 1851 für aufgehoben.

Berlin , 16. Mai. In Bezug auf die Auswanderungen
hat die preußische Regierung eine Verordnung erlassen, nach
welcher der auöwanbernde preußische Unterthan , der mit
einem preußischen koozessionirten Agenten einen Schiffskon -
trakt abgeschlossen hat , nur die eine Hälfte der Ucberfahrts-
sumwe im Einschiffungshafen , die andere aber erst im AuS-
schtffungShaftn, und zwar blosfür den Fall zu zahlen braucht ,
wenn er keine Klage während der Ueberfahrt zu führen ge¬
habt hat.

H Berlin , 20. Mai. 33 . MM . der König und die
Königin gingen heute Vormittag zusammen mit der Prinzessin
Louise Königl. Hoheit , welche gestern in der Schloßkapelle
zu Eharlotteaburg konfirmirtwurde, und deren hohen Eltern
zur Kommunion . — Die Angabe der,Hamb. Börseoh.", daß

der König demnächst nach Myslowice in Schlesien gehe«
werde , um die Kaiserin- Wittwe von Rußland daselbst zu
empfangen , entbehrt jeder Begründung. Die Kaiserin hat
ihre ursprünglich für den Monat 3uni beabsichtigte Reise
nach Deutschland ihres wankenden Gesundheitszustandes
wegen vorerst ganz aufgegeben . — Aus Potsdam traf hier die
Nachricht von dem höchst unglücklichen AuSgang eines Pisto¬
lenduells ein , welches gestern Nachmittag daselbst zwischen
zwei Gardeoffijieren stattgefuaben hat. Der Leutnant v.
Krosigk vom Regiment Garoe du Corps , welcher den ersten
Schuß hatte , verwundete seinen Gegner , einen Offizier vom
1 . Garderegiment , in den Arm , würbe aber unmittelbar
darauf von diesem durch einen Schuß in die Brust »östlich
verwundet. Sein Ableben erfolgte alsbald.

Koburg , 14. Mai. Se. Hoheit der Herzog wird am
Ende dieser Woche auf dem Lusischlosse Kalenberg von Lon¬
don wieder zurückerwartet .

Dresden , 19. Mai. ( A . Z.) Heute Mittag ist der Kö¬
nig nach Attendurg adgereisl , um dem herzoglichen Hofe
einen Besuch abzustatten . Bon vort wirb sich derselbe zu
gleichem Zwecke nach Weimar begeben , die Wartburg bei
Eisenach besuchen , und über Meinrngen und Koburg hieher
zurückkehren; seine Abwesenheit wird nicht über acht Tage
dauern.

^ Wien , 15. Mai. 3m Ministerium des Aeußern ist
heule ern Uebcreinkommen zwischen der k. k. österreichischen
und der k. russischen Regierung wegen des Anschlusses der
beiden Telegraphenlinien zur Unterzeichnung gekommen.

Wien , 17. Mai. Der vom Fürsten Ghika nach Wien
zur Theilnahme an den dortigen Berathungen avgesandte
Bojar Kostaki Negri befindet sich bekanntlich bereits dort.
Fürst Sttrbey hat seine Wahl erst später getroffen ; dieselbe
ist nach dem „Fremdenblatt" auf den Bojaren Kretz ulesko
gefallen , der nächstens seine Mission antrercn wird . Auch
der moldauische Kinanzminister Petraki Maurojcnt ist i«
Dienstangelegenheiten rn Wien angelangt.

Schweiz .
x A«S - er Schweiz , 20. Mai. Der neuesten Bestäti¬

gung der Werbungen Englands unter Oberst Dick,o» und
ve» schweizerischenOffizieren Sulzberger, Funk, und Baum¬
gartner zum Settenstück hört man von Werbeanerbietungen,
die der russische Gesandte in München nach unserm Lande
unter vorryetthasrcn Bedingungen gemacht habe. Haupt-
sächlich werde bade» aus Aerzw reflekttrt. — Die Herstellung
der St .-Bernharbs -Slraße sche »nr nunmehr gesichert. Die
streitigen Punkte, vre darüber zwischen Sardinien und Wal¬
lis noch abwaiteten , dürsten als erledigt betrachtet werden .
Für den Bau veö Tunnels hat man sich aus eine Frist von
53 »hren verständigt . Aus der Dundeskasse werden 300,000 ,
aus ver Kamonalkaffe von Waadt 200,000 Fr . für die
Straße zu leisten fern, und Freidurg und Bern sind auch um
Beiträge beansprucht . Auch »st für die Schweiz e»ne e»n-
hettliche Pvstbtteflare in Aussicht gestellt. — Der Freiburger
Großrath hat beschlossen , den Bischof Martllep nach Ab¬
schluß eines woäns vivenäi zurückzuverufen. — Daß man
in der schweizerischen Handelsweli längst bas Bebürf-
u.ß einer allgemeinen Wechselordnung gesuhlt hat uod sich
mu ver Schöpfung eruer solchen befaßt , ist bekannt , wie
auch ver, vielfach »n Zettungen deregle Vorschlag für erne
solche Wechselordnung von Burtharbl- Fürslenderger aus
Basel. Dieser Vorschlag hat neuerviags e»nc scharfe Kritik
des Prof. Renauv aus Hervelberg erfahren, welcher denselben
erneu Rückschritt gegen dle deutsche allgemeine Wechsel¬
ordnung nennt, und ihn alö schädlich sur den Verkehr mit
Deutschland erachtet, vhae baß er den Verkehr mu Frankreich
fordern würbe, indem er zugleich von dem lwäv äs oowmervs
adwciche.

Italien .
* Rom , 12. Mai. Zu Nocca di Papa , einem römi¬

schen Dorfe , hat vleser Tage c »n kleiner Vvltsausians sta»t-
gesanbkn. Am 9. Mu » , at» der Papst sich zu Ca,tri Gau-
bolso befand , riesen die Einwohner : Es lebe Mazziur!
Ans die Mauern schrieb man die alte Devise : Uio v popolo l
und machle andere republikanische Demonstrationen. Emlge
EarabinterS reichten hm , um vre RäoelSsUprer zu verhaflru
und die Emeute zu unrerorücken. Dte eigentliche Veranlas¬
sung zu dem Tumult war die Unzusrieoeaheu mu der Arr
der Ablösung verschtebeaer Feubalrechte , uno war wesentlich
gegen den Fürsten Colvuna gerichret.

Genua . Einem Register der aus Genua mit den sardi-
mschen Erpcdilionsrruppcit uno deren Zugehör abgesegelicu
schiffe entnehmen wir , daß vom 24. April des 9. Mar aus
26 Luwpfera und Segeln englischer uno sardtutscher Flagge
606 Offiziere , 11,609 Unteroffiziere und Soldaten , 1973
Pferde und Maulihiere , und 490 Wagen nach dem Orient
vcsoroerl wurden . Die ersten Sardinier, die in der Krtwm
antamen , waren 4000 Mann , ore umer Lamarmora rn
Batatlava ans Lano stiegen ; ver Empfang war feierlich uno
herzlich . Ihr Platz ist ihnen zwischen den beiden Lagern der
AUltrlea angewiesen .

Frankreich.
* * Paris , 19. Mai. Man sucht den Grund des Wech¬

sels »m Oberkommando der Krimmarmee zunächst in einer
MetNitligöbrsferenz über den Operationsplan . General Eau-
rvdert scheint der methodischen Fortführung der Unterneh¬
mung das Wort zu reden, während vre Üngeoutd aus raschere
Erfolge brmgt. General Pelisfier schemt zu kühnern Ope«
rattooea ent,chloffea zu sein, und seine Meinung erhielt den
Vorzug. Der neue Oberbefehlshaber ist Nicht alter als 44
Jahre, der e»ae rasche und glänzende Carrrere in Afrika ge¬
macht Hai, wo er zuletzt dre Dlvistoa Oron kowwandirre.
Schon früh »ach Afrika geschickt, um einer etwas diffotutr «



Pariser Lebensweise entrissen zuMrden , kommandirte er
dort anfänglich ein Bataillon „ ZWirea " , oas vorwiegend
an » vrversen Taugemchtsen bestand , mit denen er jedoch
Lüunder von Tapferkeit verrichtete . Er schwang sich rasch
von Stufe zu Stuft empor . Am meisten wurde er genannt
durch die Erstickung der Araber in der Dahrahöhle , eme Ge¬
schichte, die damals ( 1846 ) ziemlich viel Skandal machte , die
jevvch von Militärs als ganz in der Ordnung erklärt worden
ist . Er gilt für ecne Art St . Arnaud , was Much und Toll -
küptchett vetrlfft , uns genießt ein Hopes Ansehen in der fran¬
zösischen Armee . Em polnischer Makel klebt nicht an ihm .
— Man befurchtet eme Arbeitseinstellung der Bäckergesellen
zu Paris . — Der „ Moniteur " dringt die Notifikation der
Blvtave der russischen Ostseehäfen , sowie eme Reihe von
Adressen aus ver >chreoenen englischen Städten an den Kaiser
Napoleon « — Recht ohne Bedeutung sind einige Worte , die
der sonst so verschlossene Kar,er vorgestern öffentlich in den
Tuilerren zu emem seiner Verwandten sagte , der im Begriff
steht , nach der Lomdarv « adzareifta . Dieselben lauten :
2 Ich äövonvr pss lrop ^ lüriotüen , cur to vent yui sontffs sur
14utr1ollö n ' v!-l pas iLvorablo / — Dem wegen Beleidigung
des Kaisers zu mcheiähr «gcr Gefängiuß,traft verurtheilten
Deutschen , Or . Roce , tfl oer Rest setacr Gesängnißstrafe er¬
lassen worden . Derselbe hat jedoch Befehl , Frankreich sofort
zu verlassen . — Wie man versichert , hat bre Bank der Re¬
gierung 60 Millionen Franken vvrgeschoffen . Dadurch wird
es mvultch werden , den Abschluß emer neuen Anleihe noch
auf elntge Zert hmauszuschiebeu .

-j- Paris , 20 . Mai . Der „ Moniteur " bringt ein auf
des Prinzen Napoleon , Präsidenten der Ausstellungskom -
missivn , Antrag erlassenes Dekret , wodurch die Mttglteder -
zahl der Kansi -Jury von 42 auf 62 erhoben w »rd . Eine
neue 'Note ver Ausstellungstommrssivn dringt wiederholt in
Ermnerung , daß bre Eintrittskarten durchaus «cur persönlich
sind und daS Abtrecen derselben an Dritte sofortige Weg¬
nahme nebst Entschädtgungsforoerung mit sich brmgt . —
Die Ausstellung wird noch wenig besucht , wahrscheinlich
wegen ihres noch sehr mangelhaften ZastanbeS . ES wird
eifrig gearbeitet , um sie bald vollständig herzustellen . —
An Stelle des verstorbenen Biscomre ist Hr . Lefucl zum
Architekten Sr . Majestät ernannt worben . — Der kaiserliche
Prisenrath hat vte Wegnahme des russischen Schiffs St .
Nikolaus durch vre französische Dampfkorvette ( rm April
vorigen Jahres ) bestätigt und vie Bertperlung der Beute anS
Geschwader des MittelmerrcS verfügt . Ja Bezug auf das
in den Gewässern von Kamtschatka gekaperte russische Schiff
Sirka hat ver Prrsenrath den Betheiligten eine vierzehn -
tägige Frist zum Beischaffen ihrer Bertheidigungsmittel em -
geraumr .

Gestern Abend wurde im Hotel d'Osmont der „ Cercle de
l ' Erposittvn " , eine Art Kasino für die Ausstellungsdesucher
aller Nationen , eröffnet . — Auf dem Boulevard des Italiens
hat sich für die Ausstellung em Restaurant aufgethan , bei
dem man — umsonst ißt , v. h . man zahlt für jedes Glas ,
das man trmkt , emen Franken , und kann dann genießen , was
man will . Dre Besucher sollen die Speisen und zuletzt die
Rechnung etwas gcftttzcn finden . — Das ZuchtpoUzeigericht
hat vre Gencralm B . . . . wegen rprer Beziehungen mit
dem Obersten Eharras , bei dem sie in der Staatsstreichnacht
betroffen wurde , zu emem Jahr Gefängnis - und den Prozeß -

kvsten verurtheilt . — An oer heuttgen Svnntagebörse des

Passage de l 'Opera dauerte die ausstergenbe Bewegung der
Kurse fort . Dre 3prvz . Rente machte 68 .00 . Man schmei¬
chelte sich wieder um österreichischem Ultimatum , neuen bin¬
denden Protokollen und balvtger Kriegserklärung . Die

Kühnsten sprachen von einer gestern Abend „ Punkt 5 Uhr
5 Minuten " cingetroffenen Wiener Depesche , wonach Oester¬
reich bereits ein derartiges Protokoll unterzeichnet hätte ( .? ? ) .

Äpmrieu .
* Madrid , 18 . Mai . ( T . Dep .)

gestern dre 7 . LerfaffungSbasis votirr .
Die CorteS haben
Die englische Re¬

gierung billigt das Benehmen Lord Howden 'S in der Affairevon Sevilla . Die Erscheinung einer Karlistenbande in der
Provinz Avila gilt für unbedeutend .

Belgien .
Brüssel , 17 . Mai . Die Zweite Kammer hat gestern das

Budget für das Jahr 1856 ohne Opposition angenommen .

Großbritannien .
** London , 18 . Mai . Gestern reichte Mr . Roebuck

im Unterhause einen Bericht des Sebastopolkvmitee ' s ein .
Sir H . Willonghbp fragt an in Betreff des vielerwähn -
ten letzten Ausgleichungsvorschlags . Lord Palmerston
bemerkt , daß über den Gegenstand zwar Mitthcilungen zwi¬
schen England , Frankreich , und Oesterreich stattgefunden
haben , aber nicht Mittheilungen formeller Art , welche
sich zur Vorlage eignen könnten . — Die „ Times " , die noch
immer mit Oesterreich schmollt , verlangt , daß die Donau -
fürstenthümer aus ihrer „ gegenwärtigen anomalen und revo¬
lutionären Lage gerissen werden " ; wie weit Oesterreich in
seiner den Vertrag vom 14 . Juni v. I . verletzenden Eigen¬
mächtigkeit gehe , ergebe sich auS der Tbatsache , daß General
Coroninl sich herausgenommen , das Standrecht zu prokla -
miren . — Wir finden heute die erste offiziell lautende
Bestätigung von der jetzt in Angriff genommenen Bildung
einer Fremdenlegion in einer Anzeige , worin Unteroffiziere ,die in den Geschäften der Zahlmeisters -, Ouartiermeisters -
over Adjutantenbureaus bewandert sind , aufgefordert wer¬
den , sich für die in Helgoland und im Lager von Shorncliffe ,
Grafschaft Kent , zu bildende brittische Fremdenlegion zu
melven . Die Legion wiro auS Infanterie , Kavalerie , und
Artillerie bestehen .

2 London , 19 . Mai . In der gestrigen Oberhaus¬
sitzung entwickelte Lord Pa amu re seinen Plan zur Re¬
form des Zivildepartements im Kriegswesen . In dem
Unterhause veranlaßte eine Anfrage Mr . Ewart ' s
Mr . F . Peel zu ver Eröffnung , daß es , nach den Berich¬
ten der auf dem Kontinent rhätigen Regicrungsagenten , ge¬
lungen ft «, 3000 — 4000 Mann für die Fremdenlegion anzu¬
werben . Ursprünglich wollte man bei der Zahl 5000 stehen
bleiben , aber da die Sache eine » bessern Fortgang hat , als
man erwartete , so ging die Regierung auf die Idee der Offi¬
ziere ein , weitere 5000 Mann Legionärs in Dienst zu neh¬
men . Abgesehen von dieser auf etwa 10,000 Mann zu
schätzenden Streitmacht seien Offiziere nach der Schweiz zur
Anwerbung von 3000 Mann abgegangen . Zur Aufnahme
der Rekruten sind Depots in Helgoland und Shorncliffe er¬
richtet ; da an letzten « Orte die Holzbaraken unb Soldaten¬
hütten noch nicht ganz fertig seien , so werde man die ersten
Abtheilungen vorläufig in ven Kasernen von Dover unter¬
bringen . In Bezug auf Disziplinareinrichtungen werde die
Fremvenlegtvn natürlich unter den Befehlen des Generalissi¬
mus stehen . Eine bedeutende Anzahl Offiziere sei bereits
angestellt , so daß die Organisation des KorpS gar keine
Schwierigkeit mehr habe ; ein Theil derselben befinde sich in
Helgoland , der Rest in England . Zugleich bemerkt er , daß
die engltschen Kriegsartlkel in die verschiedenen fremden
Sprachen übersetzt worden sind, welche die Legion spricht .
Auf eine Interpellation von Mr . B eresforo erwiebert
Mr . Peel , daß Lord Panmure bei einem Wiener Hause eine
Lieferung von Sommerkleidern für die Armee in der Krimm ,
nämlich 50,000 Stück Pantalons und 50,000 Strapazir - oder
Cvmmisröcke , bestellt hat . Der ganze Vorrath befinde sich ohne
Zweifel jetzt schon in den Händen deö Kommissariats in Kon -
stantinopel . — Mr . French wünscht zu wtfftn , wann es
dem Premier möglich sein oder belieben wird , dem Admiral
Lord Dunbonald auf seine Vorschläge zur Vernichtung russi¬
scher Festungen Bescheid zu geben ? Lord Palmerston
bemerkt , schon im Lauf des vergangenen Sommers und Herb¬
stes sei der Plan einer auS Militärs und Männern der Wis¬
senschaft bestehenden Kommission vvrgelegt worden ; seitdem

habe er ( Palmerston ) andere wissenschaftliche Männer zuRath gezogen . So weit es ihm möglich sei, sich eine Ansicht
zu bilden , so schienen die Schwierigkeiten der Ausführung
zu steigen , je länger man über den Plan nachdenkr . Erkönne noch nicht sagen , wann er im Stande sein werde , eine
Antwort zu ertheilen . Der Tod deS Kapitäns Christie , des
früher « Hafenkommiffärs zu Balaklava , gibt Anlaß zu einer
aufgeregten Debatte , indem Layard der unverdienten Krän¬
kung dieses Mannes beschuldigt wird . Mr . Otwap fragt
wegen der Polenlegron an , die angeblich gebildet worden
sein soll . Lord Palmerston erwiebert : Die Sache ver¬
hält sich so. Eine Anzahl polnischer und russischer Kriegs¬gefangenen sprach den Wunsch aus , in eine unter dem Für¬sten Czartorpski zu bildende Polenlegion zu treten , welcheauf Kosten Englands equipirt und transportirt , aber in tür¬

kische Dienste genommen wird und einen Namen trägt , derkeine bestimmte Nationalität andeutet . Im Banner führtsie daö Kreuz und den Halbmond . Zu jenen Kriegsgefan¬
genen gesellte sich eine Anzahl polnischer Emigranten . Ort
und Art ihrer Verwendung sind lediglich Sache der Pforte .Den Rest der Sitzungszeit nahm eine langwierige Debatteüber die schottische Volkserziehungsbill weg .

Der 36 . Geburtstag der Königin wurde heute mit Fest¬
geläute , Kanonendonner , Drawing Room re . gefeiert .
Gestern hat die Königin die Medaillen an die auS der Krimm
zarückgekehrten Krieger , darunter der Herzog von Cambridge ,Sir Burgopne , Sir de Lacy Evans , die Earls of Lucan und
Cardigan , die Generalmajore Scarlett und Torrens , der
Vizeavmiral Dundas u . s. w ., auSgetheilt . Im Ganzenwurden 500 Dekorationen verliehen . Eine derartige von
einer Monarchin Englands vorgenommene Zeremonie hat
seit den Zeiten Elisadeth ' s nicht mehr stattgefunden . Die
Londoner Blätter bringen endlose Beschreibungen derselben .— Eine von der „ Gazette "

veröffentlichte Depesche Lord
Raglan ' s vom 5 . d. bringt nichts Neues .

Asse«.
* Triest , 15 . Mai . Die heute eingetroffene Ueb er¬

laub post meldet auS Bombay vom 17 . April : Zwischen
Hyder Khan und KommiffariuS Mr . Lawrence wurde am
30 . März in Peschawer ein Vertrag unterzeichnet , der fol¬
gende 3 Artikel enthält : 1) Ewiger Friede zwischen Dost
Mahomed und den Engländern . 2 ) Die Engländer re -
speknrcn Dost Mahomeds Gebiet . 3 ) Dost Mahomed er¬
kennt daS Gebiet der oftindischen Kompagnie an . — Ja
Ava soll wieder gegen England gerüstet werden . — Zwischen
Golab Singh und seinem Neffen war es zu Gefechten ge¬kommen . — Die Afreedees sind von Oberst Craigie ge¬
züchtigt worden .

Amerika .
** Neu -Zjork , 5 . Mai . Die Regierung von Neu -Aork

hat den Verkauf von geistigen Getränken in allen Hotels ,
Wirthschaften , Bierhäusern re. mit ganz geringen Ausnahmen
verboten . Es erhebt sich eine leicht begreifliche Opposition
gegen dieses Gesetz , die ihre Ausdehnung allenthalben in
Amerika findet . Bisher hat sich kern Etablissement um daS
Verbot gekümmert , und die Betheiligten organisiren Vereine
gegen dasselbe .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroeuletn .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 22 . Mai , 2 . Quartal , 66 . Abonnementsvor¬

stellung : Am Klavier , Lustspiel in 1 Akt, nach dem Fran¬
zösischen , von Grandjean . Hierauf zum ersten Male : Per -
svnal - Ncten , Lustspiel in 2 Akten, von Charles L'

Egru .
Zwischen beiden Stücken : Adagio und Variationen
für die Flöte , von Drouet , vorgetragen von Friedrich Egner .

ö .928 . PeterSthal im Rcnchthale .

Nachruf!
Dem Herrn Hilfslehrer Nerbet , welcher

heute leider von uns scheiden mußte , und nach
Au , Bezirksamts Gernsbach , versetzt wurde ,
noch ein herzliches Lebewohl von seinen zahl¬
reichen Freunden ! Derselbe hat sich während

seines 3V,jährigen Aufenthalts die Liebe und

Achtung in jeder Beziehung , der hiesigen Bür¬

gerschaft und Kinder erworben ; möchte ihm
an seinem neuen Bestimmungsort auch ein

Gleiches zu Tbeil werden .

PeterSthal im Renchthal , 18 . Mai 1855 .

Zahnärztliche Anzeige
Ich wohne jetzt Elk pr >,>„?->» , .1Ü

0 . 935.
Karlsruhe ,

„ eniikaße Nr . 9,
A . Ssrlurtch . Zahnarzt .

Stellegesuch.
Ein Pharmazeut , mit guien Zcug -

-niffen versehen , sucht sogleich eine

Gehilfenstelle . Franko -Anträge befördert die

Erpedition der Karlsruher Zeitung .

im Reschthal, Großherzogthum Baden.
Dir Baoanftatt zu Gnesvaiy »ft seit dem 20 . Mai

eröffnet ,
Li » durch ihre Heilkräfte längst bekannten und

alljährlich von vielen Leibenden besuchten Stahl -

säueriinge Griesbachs wurden in diesem Jahre
durch Herrn Prof . Bunsen in Heidelberg einer
neuen chemische» Analyse unterworfen , woraus sich
-ergibt , daß die Lrjnkquelle den schon oft mit ihr
Verglichenen Stahlbrunnen von Pprmont und

Schwalbach in Bezug auf die Menge der festen
Bestandtheilc nicht nur gleichkommt , sondern die¬
selben zum Theü üdcrtriffr ; sonach Griesbach in
der ersten Reihe der Stahlsäuerlinge Deutschlands
steht .

Eine Vergleichung der neuen Analyse mit der
altern führte zu dem Resultat , daß die Trinkquclle
GrieSdachS >2 Gran an festen Bestandtheilen mehr
enthält , alS früher angegeben wurde .

Ich verweise in dieser Beziehung auf die von
dem Badearzt « der Renchbäder , Herrn vr . Er -

hardt , so eben erschienene Schrift überGrieSdach .
Die zum ersten Male untersuchte Badquelle zeigt

ebenfalls einen sehr gehaltreichen Stahlsäucrling .
UebervieS habe ich mir angelegen sein lassen , auch

für diese Saison Verbesserungen und Verschöne¬
rungen einzuführen , um den verehrlicheo Kurgästen
den Aufenthalt angenehm zu wachen .

Zlegenmolken werden , wie in den vorigen Jahren ,
jeden Morgen frisch bereitet abgegeben .

Mo «sch Zvckerst,
8 .925 . s3jl . Badcigenthümer .

8 .930 . s2j I . Saline Dürrheim .

Sool - ad-Eröffnung.
Das hiesige Sooldav wirb mit Beginn des künf¬

tigen Monats Juni eröffnet werden . Wir machen
dies mit dem Anfügen bekannt , daß auch Bäder
mit Mutterlauge genommen werben können und
eine - zweckmäßige Einrichtung für Douchebäder
vorhanden seie , auch daß sich ein Arzt und eine
Apotheke hier befinde .

Dürrheim , den 20 . Mai 1853 .
Großh . bab . Saline - Kaffe .

H « yland .
lr.789 . sgz5 . Ulm .

Mehl seil .
Eine Parthie sehr gute « Gerftenmchl zum Kochen

und Backen geeignet , empfiehlt zu billigem Preis
Heinrich Daur in Ulm.

Lager Vd» mir besitzt in Rar14r » hr Hr . Hutzv
Araudh .

8 .H8I . 13Z2. Nr . 1837 . Karlsruhe .

8o0 Stück Zündhmchenbüchsen aus verzinntem
Eisenblech find neu anzufertigen und im Soumis -
fionSwege in Lieferung zu begeben , weßhalb Muster
und Lieferungsbedingungen von h >ute an bis den
24 . dieses Monats , Abends 6 Uhr , in dem diesseiti¬
gen Inspektions - Bureau eingesehrn werden können .

Karlsruhe , den Ist . Mai 1855 .
Die Zeughaus - Direktion .

Köbel , Oberst .

. 8 .919. 12 ; ! . Mannheim .

Gasthaus -Versteigerung.
Da der der Heu- -

tevorgevommenen .
Versteigerung dess
zur Masse des -
Gastwirths Ecorg <

, Aohr gehörige » <
Gaityofes zum »Europäischen Hofe - ^

dahier der Anschlag nicht erlöst wor¬
den , so wird solcher
Montag , de» 4 . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause dahier zum zwei -
ten und letzten Mal versteigert wer -

M den , wobei ausdrücklich bemerkt wird ,
daß der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
auch wenn solcher unter dem Schä -
tzungsprcis blribeq würde .

Was den « mfang und die Lage , so¬
wie die weitere Einrichtung und Be¬
schaffenheit des erwähnten Gasthofe «
betrifft , so bezieht man sich auf die
frühere Bekanntmachung Per Ver¬
steigerung in Nr . OL und 113 dtese -
Blaites .

Mannheim , de» 16 . Mai 183S .
Der Notar

B ü r ck.

- 2 » .oas . nr . io « . Karlsruhe .

DA MMM -Vkrsteige-
riiig .

Dienstag , den 22 . Mal , Nachmittags
3 Uhr , werden in der KarlSstraße Nr . 47 nachbe -
schriebene Pflanzen freiwillig gegen Baarzahlung
versteigert :

2 Jasmine , 4 Lorbeerbäume , 18 Oleanberstöcke ,
1 Sparmanja , 2 Salvia , l Stechapfel , 15 Lamelia
und verschikdrne andere Pflanzen ; wozu die Lieb¬
haber cinladet

H . Herrenschmidl Gerichtstaratvr.
8 .934 . 1311. Äevlbrvu » .

GebäudeBer -
steigernug .

Ich bin gesonnen , meine
sämmtlichen Gebäude , tm

Ganzen oder einzeln , zu verkaufen , namentlich das
massive , fünfstöckige Hauptgebäude , den Gasthof
„ Zur Sonne " , mit 40 Zimmern , Saal , Küchen ,
Kellern , Stallungen und Remisen , und ein drei¬
stöckiges Nebengebäude , beide an der frequenten
Sülmer Straße , welche sowohl zum Betrieb einer
Gastwirthschaft , als wegen ihrer großen und Hellen
Parterre - Räume zu Gewerben aller Art , wie auch
zu Herrschaftswohnungen sich vorzüglich eignen ,
wozu nur eine stnmalitze Verkaufsverhandlung
Dienstag , den 19 . Juni , Morgens 10 Uhr ,stattflndet .

Hiezu lade ich dir Herren Liebhaber mit dem Be¬
merken höflichft ein , daß ihnen die Zahlungsbe¬
dingungen angenehm gestellt werden .

F . Heinrich „Zur Sonne."
8 .922 . s3jt . Bruchsal .

Gasthaus -Verstei¬
gerung .

In Folg » richterlicher Ver¬
fügung u. mit obervormund -

schaftlicher Genehmigung wird da- der Gantmaffe

i
' -



Werth.

6500 ff .

1000 ff .

de« Weinbergwirths Philipp Edler dahier und
den Lindern desselben in Gemeinschaft gehörige
nachbeschriebene Gasthaus „Zum Weinberg" Hier¬
selbst Mittwoch , den 20 . Juni d. I . , Nachmtt -
tag« 2 Uhr , auf dem hiefigen Rathhause öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzung-Preis erreicht wird, nämlich :

16 Ruthen zweistöckiges Wohnhaus mit der
ewigen Schildgerechtigkeit „Zum Weinberg,"
nebst

1 Viertel 29 Ruthen anliegendem Tarten mrt
gedeckter Legelbahn in der Würtemberger
Straße , neben Georg Adam Ihle , Joseph
Vogel und Adam Schmitt, Anschlag 5500 fl.

Fünf Tausend fünf hundert Gulden.
Bruchsal, den 15 . Mai l855.

Der Bollstreckungsbeamte :
Steinle , Notar .

» . 459 .(2)2. Durlach .
^ Ite Liegenschafts -Ver¬

steigerung .
Auf Befehl de- Gerichte «

folgende Liegenschaf¬
ten des Christoph Wilhelm Bull , TraubenwirtheS
von Durlach, in hiesigem Rathhause am

Freitag , den 25. Mai 1855 , Nachm . 2 Uhr,
versteigert, und , insoweit der Anschlag erlöst wer¬
den wird, zugeschlagen werden .

Gemarkung Durlach .
1) DaS zweistöckig » Hau« mit dem

Realrechte derTffr »utzlvi *vy-
Schaft „zur Traute " in der
Hauptstraße zu Durlach, Nr . 3 ;
einers . Friedrich Barie , Kauf-
maun , anders. Josef Hochstetter ,

2) Eine Scheuer mit Stallung und
HauSgarten in der Mühlstraße
dahier, Nr . 13, in der Nähe des
TraubenwirthShauseS; einerseits
Ludwig Leierlr, anders. Friedrich
Märker, . . .

Gcsammtwerth . . 7500 fl .
Durlach, den 17. April 1855.

Großh. Notar
K r a t t.

» .920. (2) 1. Rr . 1608. Stockach .
Hofguts -Verpachtung.
Nachdeschriebenezweiärartsche

Hofgüter auf der Homburg bei
Stahringen , 2 Stunden von Radolphzell und 2' /,
Stunden von Stockach entfernt, werden

Samstag , den 16 . Juni d . I
Vormittags 9 und > l Uhr,

auf den Höfen selbst , einer weiteren Verpachtung
von 15 Jahren , Lichtmeß 1856 bis dahin 1871 , durch
öffentliche VersteigerungauSgesetzt.

I . Der s. g. Schloßhof ,
bestehend aus
Gebäude :

») ein zweistöckiges Wohnhaus ;
d) ein neues , massiv erbautes Oekonomiege

bäude;
e) Holz - und Wagenschopsgebäudrmit6Schwein -

ställen ;
ä) ein massiv erbautes Wasch- und Backhaus ;
e) ein Leller- und Speichergebäude;
k) zwei ältere Schwetnställe hinter dem Wohn -

») Gärten . 2 Mrgn. 28« Rth».
d) Ackerfeld . . . . 106 , 18 .
e) Wiesen . . . . . 11 „ 120 „

zusammen . 120Rrgu . 22 Rth».
» . Der s. g. « enzrntzof ,

bestehend a»S
Gebäude :

a) ein zweistöckige» Wohohau« ;
d) « in Oekoaomtegebänd« ;
«) eia Wasch« und Backhaus mit Mauerumfas¬

sungen ;
ä) sechs Schwetnställe neben dem Wohohau«.

» . Güter :
u) Gärten . 6 Mrg». 204 Rthn.
d) Ackerfeld . . . . 133 „ 290 „
e) Wiesen . . . . . 14 „ »

im Ganzen . 155 Mrgn . 85 Rth«.
Hiezu werden Pachtliebhabrr mit de« Bemerke»

eingeladen , daß sich dieselben bei »er Pachtverhand-
lugg mit neu auSgestaüheq »ud von dem betreffen-
de» Amte b,glaubegteirVtentögenSzeugniffenauS-
zuweisen haben .

Stockach , am 16. Mai 1855 .
Groß- . Domänenverwaltung.

Daub .
» 907. (2)2. Durlach .

Schäfereiverpachtung.
Die Winterschäferei der Ge«"

meinde Durlach, welch» mit 800
Stück Schafen geübt werden darf und jährlich
a. 400 fl. Pferchgeld abwirst, wird

Freitag , den 1 . Juni d . I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

» hiesigen Rathhause auf drei Jahre tu öffent-
icher Steigerung verpachtet .

Durlach, den 18. Mat 1855.
Der Gemeinderath,

Wahrer .
vät. Siegrist .

LL84. (2)2. Nr . 1076. Altbreisach .
Materiallieferung .

Höherer Weisung zufolge sollen die hier ver-
»tchneten Materialien für die hiesig» Rheinbrücke
m den Wenigstnrhmenden in Lieferung begeben
verden :

I. Tannenholz :
« n Baum Dielen , 20' lang , l " dick, 10" breit ;
16 Flecklinge, 30' lang, 16- 18" breit, 15 '" dick,ebenso
24 Fleckltnge, 20' lang.

H Forlenholz :
6 SchiffSftander , 11? « lang, - «/-" dick ;
6 Büge, . . . 11 .- ' - °/?"
8 dt». . . . 7," , ^
3 Schwellen , . 1^ „ - V „

ca. 95,» ' Lubikfuß.
Hl . Eichenholz :

30 Srttenrippen , . 4,° ' lang, - »/, -> dick;
12 dt». . 4,«- . - 7, " „
6 dto.
4 Rangen, ^ b - 7 .

2 Steven, krumme, 8' lang, — " /i«
" dick ;

2 dto. , gerade , 7 ' „ ' 7 »o
" »

30 Schwellen , . - v ' „ — 4,»/ .,
" „

circa 211 Lubikfuß .
IV . Eisenwaare :

2,000 Schiff-nägel, - 5« lang ;
l
'
200 „ „ - 4' /, " „

1,000 „ „ 4" „
1,200 „ „ 3'/, " „

500 „ . - 2-/, " „
5,000 Seudrleisen, große.

20,000 dto. kleine.
V. Seilerwaare :

1 SchiffSleine , 350' lang . 1,' " Umfang , 40 Pfd.
schwer;

2 Schiffsstränge , 525' lang, 1 Zoll Durchmesser ,
300 Pfd. schwer;

150 Stück Spitzstränge, 250 Pfd. schwer.
Die Lieferungsbedingungenkönnen bei hiesigem

Hauptsteneramt erhoben werden .
Die Preise der Hölzer find pr . Lubikfuß anzu¬

geben.
Di » Angebote find mit der Aufschrift :

„An großh . Hauptsteueramt Altbreisach, Mate¬
riallieferung für die Rheinbrücke betreffd ."

versiegelt , bi« zum 2. Juni d . I - , Vormittag «
lO Uhr , von welcher Stunde an keine mehr ange¬
nommen werden , einzureichen .

Altbreisach , den 15. Mat 1855.
Eroßherzogl . Hauptsteneramt .

» .931. Nr . 12,2 >3. Karlsruhe . ( Gelan¬
deter Leichnam . ) Den 16 . d. Monat - wurde
am Rheine bei Darlanden die Leiche eines etwa
30 Jahre alten Mannes gelandet, der dem Ver-
muthen nach vor wenigstens 8 Tagen verunglückte .
Wir fordern Diejenigen> die über die persönlichen
Verhältnisse des Verunglückten Auskunft geben
können, auf, uns hierüber baldige Mittbeilung zu
machen, und fügen das Signalement der Leiche bet :
Größe, ca . 5'/r Schuh , sie ist sehr kräftig gebaut,
mit breiten Schultern, derben Händen , schwarzem,
straffem, etwa 1 Zoll langem Haupthaare, mit
starkem Haarwuchs auf der Brust und unter den
Armen . Von der obern Reihe fehlt links ein
Schneidezahn, vor dem Ohre befindet sich ein Zoll
langer Backenbart . Die GefichtSzüge find tu Folge
eiugetretener Fäulniß unkenntlich . Die Leiche war
in folgender Weise bekleidet : Mit einem schwarzen,
baumwollenen HalStuche , einem alten , blauwerge-
nen, geflickten Kamisol mit 2 Reihen Stahlknöpfen,
stehendem Kragen , das Kamisol mit weißwergenem
Tuch gefüttert, einer Weste von blaugrundigem,
gelbkarrorirtem Baumwollenzeng, die Weste hat
eine Reihe schwarze Hornknöpfe , stehenden Kragen ,
weißwergeneS Fuiler ; einer grauen Zwilchhose, in
der Tasche derselben befand sich nebst zwei Latt-
nägeln ein Taschenmesser mit horneuem Hefte ;
zwei gestrickten daumwollenenHosenträgern; einem
leinenen Hemd , dasselbe hat lange Aermel mit je
einer gelben Hafte an denselben und einer schwar¬
zen Hafte am Kragen; einem Paar Halbstiefeln ,
deren Sohlen und Absätze mit Nägeln beschlagen
find. — Karlsruhe, den 18. Mai 1855.

Großh. bad . Landamt .
Neben iuS .

L . 910. Nr . 10,639. St . Blasien . ( Auf -
forderungSzurücknahme .) Die dieffeitigeAuf -
sorderung an den Hilfslehrer LeopoldMutter von
Oberibach , sich dahier zu stellen, vom 7. » . MtS.,
wird hiermit zurückgenommen.

St . Blasien , den 19. Mat 1855 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Sach «.
vät. Kiefer .

L. 918. Rr . 9009. Eugen . ( Fahndungs¬
zurücknahme . ) Der wegen Betheiligung an den
hochverrätherischen Unternehmungen von uns un«
trrm 17. Juli 1849, Nr . 12,451/53, ausgeschriebene
prakt . Arzt Tissot von Möhringen hat sich gestellt,
« eßhalb die Fahndung zurückgenommen wird.

Engen , den 18. Mai 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Rieder .
» . 859. (3) 3. Nr. 15,104 . Staufen . ( Er -

kenutniß . ) Da Rosina Bohlingrr von Kirch¬
hofen der diesseitigen Aufforderung vom 10. Fe¬
bruar d . I ., Rr . 3830, keine Folge gegeben hat,
wird dieselbe deS OrtS - und Staatsbürgerrecht «
für verlustig erklärt und »nter Verfüllung in die
Losten her 3°/,ige BermögeoSabzug gegen sie er¬
kannt . — Staufen , den 13 . Mai 1855 . Groß-,
bad . Bezirksamt. Metzger .

L.916. Nr . 5057. Rheinbischofsheim . ( Er -
kenntniß .) Georg WeiSlogel von DierSheim
hat sich auf die öffentliche Vorladung vom 4. April
d. I . nicht gestellt ; — er wird daher deS Staats «
und OrtSbürgerrechtS für verlustig erklärt und ,
unter Verfüllung in die Kosten, in eine Geldstrafe
Von 3 seines Vermögens verurtheilt.

Rheinbtschofshetm , den 19 . Mai 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Erter .
L.923. Rr . 15,735. Lahr . ( Urtheil . )

Nr . 2046. 3 . Senat . Auf die von der Ehefrau deS
MetzgerweisterS Christian Liermann von Lahr ,
Friederike , geborne Sp uhler , gegen ihre » ge¬
nannten Ehrmaun erhobene Ehescheidungsklage und
die hierauf gepflogenen Verhandlungen

wird die klagende Ehefrau auf den Grund der
Verschollenheit ihres Ehemannes , unter Ver¬
füllung desselben in die Kosten des Verfah¬
ren« , de« EhebandeS mit dieftm ihrem Ehe¬
manne für entbunden erklärt.

Dieses Urtheil wird jedoch als nicht ergangenan¬
gesehen und ist wirkungslos, wenn nicht die kla¬
gende Ehefrau binnen 2 Monaten nach einge-
trrtener Rechtskraft desselben sich bei dem zuständi¬
gen Beamten des bürgerlichen Standes einflndet
und das Urtheil in da « Ehebuch eintragrn läßt .

V . R . W .
Dessen znrUrkunde wurde gegenwärtige- Urtheil

nach Verordnung großh . bad . Hofgericht « de« Mit -
telrheinkreiseS ausgefertigt und mit dem größeren
GerichtS - Jnfiegel versehen.

So geschehen Bruchsal, den 5. Mai 1855.
gez . Camerer . (I, . 8.) Baumüller .

vr . vingner .
Beschluß .

Vorstehendes Urtheil wird dem Beklagten auf
diesem Weg » eröffnet .

Lahr , den 15. Mai 1855.
Großh. bad . Oberamt.

vr . C - e l t u S.
vät. vr . L. Gebhard .

L. 915. NeckarbischofSheim . ( Urtheil . )
I . U. S . gegen Friederika Floret von Reckar-
gerach , wegen Diebstahls, wird auf gepflogene
Untersuchung zu Recht erkannt :

„ES sei die Friederika Floret von Neckar-
gerach der Entwendung eines Paar « Schuhe ,
im Werthe von 24 kr., zum Rachtheil der
Barbara Ziegler von Epfenbach , eines
Halstuchs, einer wollenen Schürze und eine-
FrauenhemdS, im Sammtwerth« von 1 fl.
42 kr., zum Rachtheil » der Adam Schmelz
Wtttwe von ReichartShausen , für schuldig zu
erklären , und deßhalb zu einer AmtSgefäng -
nißstrafe von 21 Tagen, darunter 6 Tage
Hungerkost , bestehend in Wasser und vrod ,
und 3 Tage Dunkelarrest, sowie zur Tragung
der Strafprozeß - und UrtheilSvollstreckungS-
kosten zu verurtheilen."

B. R . W.
Diese« Erkenntniß wird der flüchtigen Angeklag¬

ten hiermit öffentlich verkündet , und bei sämmt -
lichen großh . Behörden wiederholen wir unser Ge¬
such vom 24. April l. I . um Fahndung auf die
Angeklagte .

NeckarbischofSheim, den >8. Mai 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Schruermann .
vät. Zeller .

» 926. Nr . 11,331 . Baden . ( Vorladung . )
In Sachen des Roman Huck von
Wieden , als Vormund der Maria
Rauch von dort. Kl., gegen Fidel
Lorenz von Sinzheim, Bekl.,

wegen Ernährungsbeitrag .
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur Ausschwörnug des urtheilS -
mäßigen Eides durch die Susann « Rauch auf
Dienstag , den 24 . Juli , Morgens8Uhr ,

anher anberaumt , wozu diese mit EideSvorberei-
tungSzeugniß und dem Androhcn geladen wird, daß
im Falle ihres Ausbleiben « der Eid als verweigert
angesehen werden würde.

Baden, den 11. Mai 1855 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Schultz .
vät. Hammerich , A. j.

L .921. Rr . 20,507 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .)

Die Verlaffenschaft deS Kaspar Lud¬
wig Büchelmaier in Heiligkreuz¬
steinach betr .

Mit Bezug auf das öffentliche AuSschretben vom
7. März d . I . , Nr . 10,490 , wird nunmehr die
Wittwe de« C . L . Büchelmaper in dessen Nach¬
laß eingewirscn .

Heidelberg , den 15 . Mai 1855 .
Großh. bad . Oberamt.

G e r b e l.
».913. Nr . 9813. Wertheim . ( Bekannt -

machnng . )
DaS Ableben de« StrinhauerS Jakob
Kämmerer von Lindelbach betr.

Elisabeths Kämmerer von Lindelbach wirb
ihrem Ansuchen gemäß unter Hinweisung auf den
diesseitigen Beschluß » om 29 . März d. I ., Nr . 5079,
in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihre « ff Ehe .
manne «, Steinhauer Jakob Lämmerer von Lin¬
delbach, eingewiesen .

Wertheim, den 15. Mai 1855.
Großh. bad . Stadt - und Landamt.

Kraft .
vät. Frep .

» .872. (3)2 . Rr . 10,232. Brette ». ( Edik -
talladung . ) Der ledige Christian Wöhrle von
Menzingen ging al» Schuhmacher im Jahre 1846
auf die Wanderschaft und hat seither keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben. Derselbe wird daher
aufgefordert , binnen Jahresfrist dahier zu er¬
scheinen , und sein in 106 fl. bestehende« Vermögen
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für »er«
schollen erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Anverwandtenin fürsorgliche» Besitz gegen Sicher¬
heitsleistung gegeben werden wird.

Breiten, den 12. Mai 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

F l a d.
» .912 . (2) 1. Rr . 3575 . Sinsheim . ( Erb -

Vorladung . ) Ludwig Frei , Landwirth, und
Friedrich Frei , Schuhmacher , Beide von hier ge¬
bürtig, Elfterer angeblich in Amerika, Letzterer auf
der Wanderschaft befindlich — deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist,— sind zu^der Erbschaft am Nach¬
laß der dahier verstorbenen Wittwe des ff Land-
wirthS Friedrich Speer , Elisabeth« , ged. Frei ,
berufen , und werden hiemit öffentlich aufgefordert,
innerhalb drei Monaten bei uns zu erscheinen
und ihre Erbansprüche geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge-
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht am Leben
gewesen wären.

SmSheiw, den 16. Mai 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Steinmetz .
F . Dumas , Notar .

» .889. (3) 2. Nr. 2695. Baden . ( Erbvor¬
ladung . ) Theodor Seitertch , ledig und voll¬
jährig , von Unterbeuern, welcher im Jahre 1849
nach Nordamerika ausgewandert ist, seit längerer
Zeit keine Nachricht mehr von sich gegeben hat, und
dessen derzeitiger Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt — ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mut¬
ter, Karl Seit er ich ' « Wwe ., Theresia , geborne
D egler,von Unterbeuern, berufen .

Derselbe wir» deßhalb anfgesordert , sein« Trb-
alisprüche an bev» Nachlaß seiner genannten Mutter

innerhalb 4 Monaten » äuto
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich so würde verthrilt werden , als wenn er
zur Zeit de- ErbanfallS gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Baden, den 16 . Mai 1855.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

Grimm .
«. A . Beit ,

A .-Rev. - Asfistent.
»L23. (3)3. Nr. 4223. Bruchsal . ( Erbvor¬

ladung .) Die unterm »4. März d . I . dahier ledig
»erstorbe«» Margaretha Herrmann hat den 1.
März d. I . einen letzten Willen errichtet und darin
dem Sohne ihre « ff Bruder « Johann Herrmann
(ohne solchen näher zu bezeichnen) ein Legat von
200 si. — zweihundert Gulden — vermacht . Da

nun dessen h^ fenthaltSort unbekannt ist , so wird
derselbe andurch mit F »st von 3 Monaten zur
Empfangnahme besagten Legat« mit dem Bedeuten
anher vorgetaden , daß im NichterscheinungSfalle
solche - lediglich Denjenigen werde zugetheilt wer¬
den, welchen eS zukäme, wenn der Vorgeladeuezur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Bruchsal, den 11 . Mai 1855.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

Jauch .
L.932. Rr . 5774. Buchen . ( Gläubiger -

aufforderung .) Maria Theresia Ackermann
von Hainstadt, zur Zeit wohnhaft in Rew-Sork,
hat nachträglich um SnSwanderungSerlaubeitßge-
beten .

Etwaige Forderungsansprüchefind bei der auf
Samstag , de » 9. Juni 1855, Vorm. 8 Uhr,

angeordnetenTagfahrt geltend zu machen.
Buchen , den 16 . Mai 1855.

Großh. bad . Bezirksamt.
Baader .

L .806. ( 3)3. Nr . 15,219. Bruchsal . ( Schul -
denliquidatton . ) Marx Barth von Heidels¬
heim , welcher berettS in Amerika ist , hat «« '
StaatSerlaubniß zur Auswanderung und Verab¬
folgung seine« Vermögens vachgesncht. Etwaige
Forderungen find daher innerhalb 14 Tagen
geltend zu machen , widrigen- da- Vermögen ver¬
abfolgt wird.

Bruchsal, den 5. Mai 1855.
Großh. bad . Oberamt .

v. Stetten .
L .911. Nr . 7755. Eppinge ». (Schulden¬

liquidation .) Die Taglöhner Joseph Herr -
mann , Joseph Jansohn , Jakob Mader , Jo¬
hann Heitlinger und Franz Herrmann , sowie
der Schreiner Sebastian Schilling , sämMtlich
von Tiefenbach , wandern auf Gemeindekosten nach
Amerika aus . Etwaige Ansprüche an dieselben sind
am Samstag , den 26. Mai l . I . , Vorm. 8 Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Eppiugen, den 19. Mai 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

M e ß m e r .
L . 900. Nr . 14,703 . Ettenheim . ( Schul -

denliquidation .) Gegen den Nachlaß de« ff
Roman Weber von Dörlinbach ist Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugs- ,
verfahren auf Donnerstag , den 14. Juni 1855 ,
Vormittag « 9 Uhr , auf diesseitiger AmtS-
kanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen, welche au«
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche , bet Vermei¬
dung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumrlden , und zugleich die etwaigen
Vorzug« - oder Unterpfand- rechte , welche sie gel¬
tend machen wollen , zu bezeichnen haben , nnd
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur¬
kunden oder Antretung deS Beweise « mit andern
Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle «
ger und ein GläubkgeranSschuß ernannt , Borg«
und Rachlaßdergleiche versucht , und sollen i» Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pflegerS und GläubigcrauSschuffeS die Richterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bettretend
angesehen werden .

EttrnhekM , den 2 . Mat 182a.
Großh. bad . Bezirksamt.

Htmmelspach .
vät. Sen ft .

ö .927. Nr . 16,719. Freiburg . ( Schulden -
liquidation .) Gegen den Nachlaß deS ledig ff
Jakob Schaffhauser von Gundelfingen haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig-
stellungS - und Vorzugsverfahren auf Dienstag ,
den 29. d . M . , früh 8'/r Uhr, festgesetzt, wo alle
Diejenigen, welche Ansprüche an die Gantmaffe zu
machen gedenken, solche, bei Vermeidung de« AuS-
schluffeS , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung deS Beweise « mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in derTagsahrt ein R ^ sepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - nnd
Nachläßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
aufBorgvergleiche und Ernennung de« Maffepfle «
ger« und GläubigerausschuffeSdie Nichteeschemen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Freiburg» den 4L Mai Iftßi .
Großh. väd. Landamt.

H ä g e l t n .
L.924. Nr . 15,512. Lahr . ( Ausschluß » , ,

kenutniß .) In der Gant de« David Held von
Oberweier werden alle Diejenigen, welche in der
SchuldenrichtigsteüungS - Tagfahrt ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , damit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

Lahr , den 11 . Mai 1855.
Großh. bad . Obrramt .

C h e l i u S .
vät. vr . Gebhard .

L .9,4 . Nr . 7980. NeckarbischofSheim .
( AuSschlußerkenntniß .)

In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
dir Gautmass» de» Ltebmann Le »n
von Wellenberg , Forderimgen betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
in der heutigen LiqmdationStagsahrt nicht ange«
meldet haben , werden von der vorhandenen Gaut -
maffe ausgeschlossen.

V. R . W .
NeckarbischofSheim, den 16 . Mai 1855.

Großh. bad . Bezirksamt.
Scheuermann .

vät. Zoller .
» . 835. (3)3. Nr . 4892 . Lörrach . ( Offene

Gehilfenftelle . ) Di« bet der Unterzeichneten
Verrechnung in Erledigung gekommene erste G»-
hilfeuftelle, womit ein jährlicher Gehalt von 500 fl.
verbunden ist, soll wieder binnen zwei bi« drei
Monaten mit einem im Rechnungswesen geübten
Kameralpraktikantenoder Kameralasfistenten besetzt
werden .

Die Bewerber wollen sich nun unter Anschluß
ihrer Zeugnisse in Bälde anher melden .

Lörrach, den 14 . Mai 1855 .
Groß-. Obereinnehmereiu. Domänenverwaltung.

Druck der G. Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

